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Leider sind uns wieder Fehler passiert:
lng. Wolfgang Hennigs wies uns darauf
hin. daß der Stellwagen im Blick 4/l/5.6
nicht vor dem Rziha-Haus. sondem vor
dem gegenüberliegenden Krause-Haus (ab-

gerissen. Bereich Gemeindebau Marien-
käfer) steht.

Blick 4/3/S l6 und S.l7: Heudörflgasse

Richtung Franz Asenhauer-Gasse. oishl
Richtung Endresstraße.
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Die den Nachkommen Franz von Macks
Im Jahre 1901 feierte die Gemeinde Kalks-
burg den l0Ojährigen Gedenktag ihrer Kir-
chenerbauung. Der Kirchenstifter, Franz
Edler von Mack, sollte vom bedeutenden
Heimatkundeforscher D. S. Mayer von Ro-
senau in einer Gedenkschrift gewürdigt
werden (erschienen 1904). Wir bringen nun
als Fortsetzung der ersten beiden Teile den
Bericht über die Nachkommen Macks. Be-
achten Sie beim Lesen bitte, daß "heute"
immer 1904 bedeutet.

Wenn je Tugenden der Väter auf Enkel und

Urenkel sich vercrbten. so ist dies hci dcn

Nachkommen Franz Macks der Fall.
Aus seiner ersten Ehe mit Hclena Claudia. der
Tochter des niederländischcn Hofkanz.lei-
Türhüters Konka. hinterließ Franz von Mack
drei Söhne: Valentin, Franz und Johann Bapt.
Letzterer im Jahre 1769 geboren, wurde im
jugendlichen Altcr von 20 Jahren schon Haupt-

mann. beteiligte sich als solcher im damaligen
Feldzuge Österreichs und Rußlands gegen die
Türken. wie auch später in den Kämpf'en der
österreichischen Niederlande gegen die Franzo-
sen und starb im Jahre 185 I als Rittmeistcr der
deutschen Garde ohne Nachkommenschaft.
Franz Seraph. von Mack. als der drittgchorenc
Sohn. übernahm nach dem Tode seines Vaters
das Holjuweliergeschäft am Graben in Wicn
und betrieh dasselhe bis zu seinem im Jahrc

Itl48 erlolgten Tode. also durch mchr als 40
Jahre. Er wurde am 30. März 1768 gcb«rren

und hattc sich nach dem Todc seiner Gcmahlin
Antonia. einer Tochter des Regierungsrates
Josef Wciß. im Jahre l8l2 mit Maria Anna.
einer verwitweten Edlen von Marinelli. welche

aber auch eine geborene Weiß war. abermals

verehelicht. Von den zehn der ersten Ehe

angchririgen Kinder Franz. Macks .junior
üherlebte keines den Vater.
Während nun Franz. Mack .iunior dcm

Valentin Fron?. vott Mack, Hoftamnterfourier,
k.k. Tntchsel3 ( 1764- l8-t8)

Juweliergeschäftc oblag, übernahm sein älterer
Bruder. der Hofkammerfourier Valentin Franz
von Mack, die Güter scines Vaters und wurde

Herrschaftshesitzer von Kalkshurg und Mauer
und von I 832 auch über Liesing. In dieser
Eigenschalt erwarb er sich um das Aufblühen
der genannten Gemeinden nicht minder große
Verdienste wie sein verstorhener Vater. Hatte
es dieser mchr aufl die Hehung des Ortes als

Plarrgemeinde abgesehcn, so richtete Valentin
von Mack sein Augenmerk wieder auf die
Schalfung und Erhaltung von Kommunikati-
onswegcn innerhalh seines ihm untcrtänigen
Ccbietes. wic ein unterm l-5. September 1829
vom Krcishauptmann Waldstätten an Valentin
von Mack gcrichtetcs Anerkcnnungsschreibcn
heute noch bezeugt:

"Das Kreisamt hat sich die «ngenehme
Üherc.eugung verschffi, dafi die Stra.fJe zv,i-
schen Speisirtg iiher Mauer nach Kalkshurg
auf eine sehr :.v'eckmci.l3ige uncl solide Art
bereits his ouf eine rtnbedeutende Stecke
hergestellt v'orden ist. Da diese ciuPersl kost-
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Die den Nachkommen Franz von Macks
Im Jahre l90l feierte die Gemeinde Kalks-
burg den l00jährigen Gedenktag ihrer Kir-
chenerbauung. Der Kirchenstifter, Franz
Edler von Mack, sollte vom bedeutenden
Heimatkundeforscher D. S. Mayer von Ro-
senau in einer Gedenkschrift gewürdigt
werden (erschienen 1904). Wir bringen nun
als Fortsetzung der ersten beiden Teile den
Bericht über die Nachkommen Macks. Be-
achten Sie beim Lesen bitte, daß "heute"
immer 1904 bedeutet.

Wenn .je Tugenden der Väter auf Enkel und

Urenkel sich vererbten. so ist dies hei den

Nachkommen Franz Macks der Fall.
Aus seiner ersten Ehe mit Helena Claudia. der
Tochter des niederländische n Hofkanzlei-
Türhüters Konka, hinterließ Franz von Mack
drei Söhne: Valentin, Franz und Johann Bapt.
Letzterer im Jahre 1769 geboren, wurde im

.iugendlichen Alter von 20 Jahren schon Haupt-

mann, beteiligte sich als solcher im damaligen
Feldzuge Österreichs und Rußlands gegen die
Türken, wic auch später in den Kämpl'en der
österreichischen Niederlande gegen die Franzo-
sen und starb im Jahre l8-5 I als Rittmeister der
deutschen Garde ohne Nachkommenschaft.
Franz Seraph. von Mack. als der drittgchorene
Sohn. übcrnahm nach dem Tode seines Vaters

das Hofjuweliergeschäft am Graben in Wien
und betrich dasselbe bis zu seinem im Jahrc

Iti48 erfolgten Tode. also durch mchr als 40
Jahre. Er wurde am 30. März l76ti gchoren

und hatte sich nach dem Tode sciner Ccmahlin
Antonia. einer Tochte r des Regierungsrates

Joset Wciß. im Jahre l8l2 mit Maria Anna.
einer verwitweten Edlen von Marinelli. welche

aher auch eine geborene Weiß war. abermals

verehelicht. Von den zehn der ersten Ehe

angehiirigen Kinder Frant. Macks junior
überlebte keines den Vater.
Während nun Franz Mack .junior dem

Valentin Frani. von Mack, Hoftamnterfourier,
k. k. TnrchselS ( I 764- I 8-t8)

Juweliergeschäftc oblag, übernahm sein älterer
Bruder. der Hofkammerfourier Valentin Franz
von Mack. die Güter seines Vaters und wurde

Herrschaftsbesitzer von Kalksburg und Mauer
und von I 832 auch übcr Liesing. In dieser
Eigenschaft erwarb er sich um das Aufblühen
der genannten Gemeindcn nicht minder große
Verdienste wie sein verstorhener Vater. Hatte
es dieser mchr auf die Hebung des Ortes als

Plarrgemeinde ahgesehen, so richtete Valentin
von Mack sein Augenmerk wieder auf die
Schaffung und Erhaltung von Kommunikati-
onswegcn innerhalh seines ihm unlcrtänigen
Cchietes. wic ein unterm l-5. September 1829
v«rm Krcishauplmann Walds(ätten an Valentin
von Mack gcrichtetes Ancrkcnnungsschreibcn
heute noch hezeugt:

" Das Kreisamt hat sich die angenehme
(iherzeugung verschafft, dalS die StralJc z.wi-

schen Speising iiber Mauer nach Kalksburg
au.f eine sehr i.v'ecknttifiige und solide Art
bereits his auf eine unhedeulende Strecke
hergestellt u'orden ist. Dct diese äul3erst kost-



BERÜHMTE MAURER

spielige Arbeit, durch welche ein sehr
rücksichtswürdiger Kommunikationsweg, von
beinahe 2000 Kurr.-Klaftern atd eine Art
hergestellt wurde, wie sie den zur Erhaltung
der lnndu,ege pflichtigen Gemeinden nie hcitte
zugemulet werden künnen, beinahe ganz auf
eigene Kosten der Herrschafi be,,verkstelligt
wurde, so rechnet es sich das Kreisamt z.ur
angenehmen PJlicht, Euer Wohlgehoren, als
den Besitzer dieser Herrschaft, sein Wohlgefal
len und seinen Dank für dieses gemeinniiti.ige,
eines Herrschaftsbesitz,ers v,iirdige Unterneh-
men zu erkennen zu gehen.

Valentins gewählte Lebensgefährtin hieß Julia-
na und war die eheliche Tochter des Valentin
Edlen von Lebmacher, Doktor der Arzneikunde
und Professor der Geburtshilfe an der hiesigen
Universität. Aus dieser Ehe entsprossen sieben
Kinder. Die älteste Tochter, Maria Helena Julie
von Mack wurde die Gemahlin August Go-
deffroys, eines gebürtigen Hamburgers, der
sich 1809 in Wien niederließ und später
Herrschaftsbesitzer von Streitdorf wurde. Va-
Ientin von Mack gab seiner Tochter bei ihrer
Vermählung mit Godeffroy den gesamten Be-
sitz von Mon Perou als Morgengabe, welch
letzterer es wieder im Jahre 1856, drei Jahre
nach dem Tod seiner Gattin, dem Orden der
Gesellschaft Jesu käuflich überließ. Godetfroy
hatte zwei Töchter, welche beide die häus-
lichen Frauen von bekannten Wiener Arzten
wurden.

Vatentin II. von Mack

Des Hofkammerfouriers ältester Sohn wurde
auch Valentin getauft. Es ist dies jener Valen-
tin von Mack, mit dessen Tod 1887 die
Hauptlinie der Familie Mack im Mannesstamm
ausstarb. Sein Name ist besonders innig
verknüpft mit dem weiteren Aufblühen der
Gemeinde Mauer.
Valentin II. war bis zum Jahre 1848 Eigen-
tümer der Herrschaften Mauer, Speising, Lie-

4

Valentin Maximilian Julian von Mack, k.k.
TruchsefS, nö. ktndstattd und k.k. Finanz.rat
( t794- t 887)

sing, Kalksburg und Schellenhof. Hunderte von
Bewohnern jener Ortschaften sprechen noch
heute von der großen Güte ihres Gutsherrn,
welchen sie den Schutzengel von Mauer nann-
ten. Sämtliche Straßen und Alleen sowie
größere Bauten wurden von Valentin von
Mack hergestellt und einer großen Anzahl von
armen Bauern spendete er Grundstücke mit
dazugehöri gen Wohnhäusern.

Spdising, das bis 1842 eine vernachlässigte und
öde Straße hatte, erhielt in dieser Epoche eine
neue mit Pappelbäumen bepflanzte Fahrstraße.
Kalksburg, Mauer und Liesing wurden gleich-
falls durch neue Straßen miteinander verbun-
den. Die Anlegung des Weges zum Plateau der
Himmelswiese in Kalksburg ist Mack zu
verdanken. Und Mauer. das bis dahin einem
ärmlichen Dorf glich, wurde von Mack durch
vielfriltige Gaben hesonders bevorzugt. Die
"Wiener Zeitschrift für Theater, Kunst und
Literatur" schrieb in ihrem Aprilheft von 1843
folgcndes:

"Musterllafte Gehn'ege entstanden au.f sein
GeheilS, der von Bciumen umg,ebene, sehr
schön regulierte Ererzierplatz in Mauer ,sucht
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seinesgleichen, neue Gassen werden eriffiet
und mit g,eschmackvollen Inndhciusern behaut,
das beliehte Rodaun ist mittels einer neuen

Stra.l3e gleichsanr den Beu'ohnern von Mauer
ntihergeriickt x'orden, die herrliche Stra/3e

nach Liesing x'urde mit Akai.ien bepflanr.t,

Sirie laden ?!r R«.;t ein und unter den

st'hlanken Sciulen eines Pavillons'Valentins-
nth' genannt, ent?.iickt den Wandcrer ein
Gemcilde von besonderem Reiz.."

Dem drückenden Wassermangel, unter wel-
chem die Bewohner von Mauer hesonders in

trockenen Sommern stets zu leiden hatten. half
Valentin von Mack durch die Erbauung einer
Wasserleitung ab, welche den zu jener Zrit
mehr als um die Hälf,te kleineren Ort reichlich
mit dem labenden Quell versah. Die Eröffnung
fand am 4. Juni I 844 bei glänzender Beleuch-
tung und äußerer Ausstattung des Brunnens in
Gegenwart Macks statt. In der Festrede hieß es

unter anderem:

"Der Ort, au.f u'elchem die Gemeinde Mouer
sich ausbreitet, ist reich het.eichnet nrit clen

Segnungen des Himmels: eine bliihende Natur
umgibt uns, eine krciftige. balsamische Ltft
haucht von den Bergen, au.f welchen die
Traube reift t.unt edlen vaterlcindischen Tran-
ke, iippiger Wiesengntnd ncihrt die Herden,
und die goldene Saot gedeiht in lohnender
Fiille; nur eines gehrach bisher, aher etv'as so

Wichtiges, so Unentbehrliches. da.li alle ande-
ren Gescltenke der milden Vorsehung
liickenhaft erschienen neben diesern Mong,el.

Wenn der Sontmer gliihend auf den Fluren lag,
die Schleusen des Himmels verschlossen schie-
nen und die le<-ht.ende Zunge am Gaumen

dorrte. da hlickten v'ohl die meisten ron uns

.sehnend ?.u den Wolkcn hinau.f und schlttgen
an den ScholS der Erde tlie lahendc Flut .u
e(lehen, zur Befruchtung der Felder. aur
Erquickung der Kreatur. Jtnt tciglichen
unablal3lichen Gebrauch des Lebens. (...)

Weit in den Bergen sind die Spuren der

köstlichen Flut aufgesucht, ihre Quellen sind
gesammelt und in Bande gelegt w,orden, die
sie ?t'n'illenloscn Dienern tmscre.\ Bedii,f
nisses nrachen, .fortan gibt cs keinen Wasser-

nrangel mehr fiir Mauer!

Mack war auch ein eilriger Fürsprecher, w<l cs

galt, Recht und Gerechtigkeit in Schutz zu

nehmen und zu vcrteidigen.
Als 1848 lür dic in dcn Märztagen der
Revolution Verunglückten und durch
Plünderung gcschädigten Personen in Nieder-
österreich cine Spendenaktion eingeleitet wur-
de, beteiligte sich Mack mit 1000fl.
Diese große Herzensgütc Macks war aber auch

die Folge, daß der einst so reichhcgütcrte
Mann nach und nach um den gr<ißten'I'cil
seines einstigen Vermögens gebracht wurde.

Im Jahre 1848 fühlte er sich gezwungen, seine

segensreiche Tätigkeit aufzugeben und von

Mauer für immer zu scheiden.

Als Anerkennung wurden in Kalksburg und

Mauer Gassen nach der Familie Mack benannt
(die Maurer Mackgasse hcißt scrt l9-54 Kunke-
gasse, vgl. S.17, Anm. der Red.), die Valentin-
gasse wurde zur Erinnerung an Valentin Rittcr
von Mack im Jahre 1843 gegründet. Mack. der
zugleich der Schwiegervatcr dcs kürzlich ver-
storbenen Senatspräsidenten dcs Wiener Lan-
desgerichtes Gralen Lamezan-Salins war. starh
am I l. April 1887 in Wicn, Gumpcn-
d«rrferstraßc I9 als pensioniertcr Finanzrat und

Truchseß im h«rhcn Alter von 93 Jahren

Aus der Todesanzeige:

Va!enrin Reiclt;;ritter t'on Muck. ,,r'e!chei am

Montag, den I I . April 1887 um -1 Uhr
nachntittags noch kura.em Leiden und Empfang
der heil. Sterbesarkrarnente inr 9-1. Lehensjah-
re selig in dcm Herrn entschlafen ist. I)ie
irdische Hiille rles Verhli<'henen v'ird Mitt-
u'och, den l-). April um 3 Ulrr nachntittags (...)
eingesegnet und in die F«ntiliengruft zt Kalks-
burg iiherfiihrt (...)

ENDE
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Das Körner-Schlössel

Dic Liegcnschaft Mauer EZ 4 wurde 1862 von

Moriz Todesco. einem Mitglicd der prominen-

ten. auch als Bauherr eines großzügigen

Ringstraßenpalais hervorgetrelenen Industriel-
lenlhmilie erworben. cler wohl in unmittelharer
Folge das heute als "Körnerschlrissel" bezeich-
nete l.andhaus errichten ließ. Todesco
bcschäftigte zweit'ellos einen hekannten Archi-
tekten. dessen Name allerdings noch nicht
eruiert werden konnte. er ist wohl im Umkreis
von Frirstcr und Hansen. den Architekten des

Palais Todesco. zu vermuten. es kämen aher

auch Romano und Schwendenwcin. Bäumer
oder Thienemann als Schöpfer in Frage. Nach

dem Tod Moriz Todescos im Jahre 1873

gelangte der Bau in den Besitz Adolf Ritter
von Schenks. Ab l9l6 war Oskar Körner
Eigentümer. Für diesen Bauherrn dürfte der
Bau zum letzten Mal für Wohnzweckc neu

adaptiert worden sein. Durch die spütere

Nutzung als Büro- und Schulgebäude wurde

die innere Struktur weitgehend verändert.

Das Landhaus wurde in den Formen der
englischen Tudorgotik errichtet. Dieses stilisti-
sche Repertoire wurde ab der Mitte der l840er
Jahre eingesetzt und entwickelte sich zu einer
der beliebtesten Spielarten des romantischen
Historismus in Österreich. Diese Architektur-
lbrmen wurden auch hei Verkehrshauten (u. a.

bereits 1846 bcim Bahnhof von Laxenburg)
oder bci Kasernen (Arscnal und Rossauerkaser-

ne) angewendet. erschienen aber vor allcm für
Schloß- und Lanhaushauten prädestiniert und

blieben bis in die 70er Jahre aktuell. Der
gegenständliche Bau zeigt die für diesen Stil
typischen Charaktcristika. Üher unre-
gclmäßigem. vielfach gegliedertem Grundriß
erheht sich ein durch vorspringende kuhische

Risalite und polygonale Vorbauten gestaffelter
2-geschossiger Bau, wobei der östliche, an

beiden Längsseiten vorspringende Bauteil
durch polygonale ehenerdige Anbauten akzen-

tuiert wird. die an der als Schaufr«rnt gegen den

Das Körner-Schlössel in den.fiinfz.iger Jahren. Foto: Korl Buberl. 1950.
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hier über eine breite Stiege zu erreichenden
Garten konzipierten Ostseite eine markante
Dreiergruppe bilden (der durch ein Glasdach
ahgeschlossene linke dieser apsidialen Bauteile

dürfte ursprünglich als Wintergarten gedient
hahen). Üher einem niedrigen Sockel sind die
durch ein schmales Kordongesims gegliederten
Fassaden glatt verputzt. Die mit profilicrten
Faschen gerahmten Fensteröffnungen des Erd-
geschosses sind durchwegs rechteckig,
während die der Obergeschosse über den

apsidialen Vorbauten mit einem Tudorbogen
abgeschlossen, als Drillingsfenster ausgebildet

sind, deren Einheit durch eine gemeinsame

abgestufte Verdachung zusätzlich betont wird.
Die anderen Obergeschoßfenster zeigen die für
diesen Stil so charakteristischen geraden, an

den Ecken jeweils rechteckig heruntergezoge-

nen Verdachungen. Das rosettengeschmückte
Hauptgesims ist oben durch einen stilisierten
Zinnenkranz bereichert, der als eine Art Attika
das flache Dach verdeckt. Die Ecken des

Baukörpers sind durch polygonale durchlaufen-

de Dienste hervorgehoben, die den bekrö-
nenden Zinnenkranz durchbrechend in

türmchenartigen Aufsätzen enden.

Das sogenannte Körnerschlössel ist ein typi-
sches und qualitätvolles Beispiel für den

Lanhausbau des romantischen Historismus, von

dem in Wien nur wenige Beispiele überliefert
sind. Deutlich vom zeitgenössischen Schloßbau
beeinflußt, entstand hier, ursprünglich noch

außerhalb der Stadt gelegen, für einen prcmi-
nenten, für sein Mäzenatentum bekannten Bau-

herrn, einen typischen Vertreter der Gesell-

schaft der Ringstraßenzeit, ein repräsentativer

Landsitz im "englischen Stil", dessen archltck-
tonische Gestaltung auf der Höhe seiner Zeit
steht.

Ende 1992 fand die Re vitalisierung des

Körnerschlössels ihren Abschluß. Das Gebäude

wurde in desolatem Zustand von der Republik
Österreich der BUWOG übereignet. Es steht

seit 1990 unter Denkmalschutz. Nach
einfühlsamer Planung durch Karl Musil und

Günther Puchner erfolgte praktisch ein Neubau

im Inneren - so mußten sämtliche Decken
durch Stahlbetonplatten ersetzt werden - und

die umfassende Sanierun-e bzw. aller Außen-
bauterle. Kasten-Doppelfenster mit Holz-
klappläden und Jalousien und die detailreiche
Eindeckung mittels verzinktem Stahlblech wa-
ren dahei nur zwei der vielen Detailauflagen
des Bundesdenkmalamtes. Acht Wohnungen
gehohenen Standards in schöner Lage sind das

Resultat.

Litertatur:
Österreichische Gesellschaft für Denkmal- und Orts-
hildpflege (Hg.): Landhaus und Villa in
Niederösterreich 1840-1914.- Wien: 1982.

R. Wagner-Rieger - W. Krauss (Hg. ): Historismus
und Schloßbau.- München: 1975.

Notizen aus dem Grundbuch:

I 1873: AdolfRitter von Schenk.
227.Februar l9l6: ergeht an Oscar Körner
3 16. Jänner l9l8: Oscar v. Körner
4 22. luli 1930: Eröffnung des Ausgleichsverfahrens
5 2. Dez.. 1930: Anmerkung 4 gelöscht
6 26. Februar 1932: Erteilung des Zuschlags von
der Firma Mako AG. Vaduz
7 19.lvlän 1932: Konkurs
8 18. April I933: Eigentumsrecht an Mako (ent-
spricht Zahl 14 der EZ 8)
weiter wie EZ 8 (Kaserngasse l7):
I 5: 3. Juli 1942: Auf Grund des Beschlagnahmungs-
hescheides der Gemeindeverwaltung des Reichsgau-
es Wien vom 12. März 1942 wird hei dem
Eigentumsrechte Zahl l4 die Beschlagnahme ange-
merkt.
l6 Auf Grund des Kaufvertrages vom 7. Juli 1942

und der Vollmacht vom 27. luni 1942 wird das

Eigentumsrecht lür den Reichsfiskus (Lutifahrt)
einverleibt und die Anmerkung Zahl 15 gelöscht.
(Kaufpreis ca. 300.000 Schweizer Franken - aus der
Erinnerung von Michael Ploderer).

l7 Antrag der Finanzprokuratur Wien gem. Arl.22
Staatsvertrag und § I I des l. Staatsver-

tragsdurchführungsgesetzes vom 25. Juli l9-56.

BGBI. Nr. 16-5 ergeht das Eigentumsrecht an die

Repuhl ik Österreich. Bundesgebäudeverwaltung.

Michael PLODERER



VERKEHR

Entwicklung des Verkehrswesen in Mauer

Wenn man sich heute die verschiedenen Ver-
kchrsplanungen des vorigen Jahrhunderts
ver-qe-erenwärtigt. so muß man bcrücksichtigen.
claß damals die Bcwohner der Ortschaften nicht

.jenc Mohilität hcsaßen. welche heutc bereits
Jugcndliche hahen. f)er Großtcil war zu Fuß
untcrweqs. Besscrgcstellte licßen sich in mehr
odcr weniscr komfortablen Pfcrdckutschen zu

ihren Bestimmungsortcn bringcn. Auch dic
Straßenverhältnisse entsprachen nicht den heu-

ti-ucn Vorstcllungcn. Schottcrstraßen mit groher
Obertläche waren da die Regel. Schlagl<icher
waren dabei keine Seltenheit. Für die schweren

Pferdef,uhrwerke mit ihren eiscnheschlagenen

starken Holzrädern. war es durchaus kein
Vergnügen. in so ein meist tiefes Schlagl«rch
hineinzugeraten. Labestationcn für Plerde und
Kutscher gab cs damals noch viele. Heute sind
in unserem Bezirk von diesen Gasthäusern nur

i-
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Die Damp.ftratnw'ar .fährt vorhei an der Maurer Kirchc Richtung Mödling. Maurer Hauptplot?. rnit Brunnen um

1900. Korresponden:.karte .fiir die :ahlrcichen Sonmrergäste. Nachlttfi Schulrat Wiesinger.

8

Alfred Hallwachs:

noch wcnige erhallen gehlichen. Noch vor
wenigen Jahrcn waren die Stangcn zu sehen, an

welchen die Pferde währcnd dcr Rast gebunden
waren.

In clcm clamals grrißtenteils noch unvcrhaulen
Geländc. war es durchaus mri-elich. durch eine
Schneewehe an dcr Weiterlhhrt gchindert zu

wcrden. Die Räurndienste waren cliesen enor-
mcn Schnecmassen einfach nicht gewachsen.

Um auf den schnccglatten Stral3cn hesscr
voranzukommen. hatten lcdiglich die PI'erde
spitzere Stollen an den Hut'en.

Da ist cs also nicht vcrwundcrlich. wenn sich

Unternehmen und Beh(irden Gcdanken mach-
ten und nach Lösungen des Pers«rnen- und
Lastenverkehrs suchtcn. Eingchende Studien
wurdcn durchgeführt. Protokolle geführt. Tras-
sen und Profilpläne entworten. Dic Bür-
germeister und die von clcr Trasse bcrührten

.:
\

.\!



VERKEHR MAUER VOM KIRCHTURM

Anrainer wurden um Stellungnahmen zu den

entsprechenden Projekten gebeten. Nicht zu

vergessen die Bezirkshauptmannschaften und

die k.k. Statthalterei.
Von den zwischen l88l und 1900 projektierten
Bahnlinien wurden lediglich z.wei wirklich
gehaut. Davon blieb his heute. in gekürzter

Streckenführung nur eine erhalten: Die der
Linie der Krauss'schen Dampftramway zwi-
schen Hietzing, Mauer und Rodaun, die heuti-
ge Straßenbahnlinie 60.

Die Dampftramwal in Mauer

Erste Schritte zut Gründung der Wiener
Dampftramway wurden l88l gesetzt. Die Be-

willigung zu Vorarbeiten für die gcplante

Linienführung wurde am 22.?. l88l für folgen-

de Streckenführung erteilt: Vom Linienwall bei

Gaudensdorf (heute Gaudensdorler Gürtel)
über Hietzing-Lainz-Speising-Mauer-Kalksbur-
g-Rodaun-Perchtoldsdorf-Brunn am Gehirge-
Maria Enzersdorf nach Mödling und weiter in
die Hinterbrühl nebst Zweiglinien von Hietzing
nach Hacking und von Rodaun nach Kalten-
leutgeben.

I 882 fanden die ersten Konzessionsverhand-
lungen statt. wonach sich die Firma Krauss &
Comp. vorläufig mit der Linie Hietzing-
Perchtoldsdorf begnügte.
Nachdem alle heteiligten Faktoren dieses Pro-

.jektes einer genauen Einsicht unterzogen wor-
den waren. wurdcn ftrlgende Außcrungcn ahge-

gehen:

Der Bür-eermeister von Hictzing. Herr Hansel-

meyer. sah die ijffentliche Sicherheit gefährdet.

Namentlich an Sonn- und Feiertagen in der

Sommersaison sei der Wagen- und Personen-

verkehr so enorm. daß durch die Anla-ue ciner
Dampftramway die öffentlichc Sicherhcit in
arger Weise geschädigt würde. Es wird eine

Trassenänderun-s von dcr Kictzinger (Kettcn-

)Brücke durch die Badgasse zur Lainzerstraße
vorgeschlagen.
Der Bürgermeister der Gemeinde Lainz. Herr
Lipansky. erklärte sich mit der Trasscnführung

einverstanden, vorausgesetzt der Gemeinde
entstünden durch die projektierte Überwölbung
des Lainzerhaches keinerlei Belastungen.
Ferdinand Weinrather. Bürgermeister der Ge-
meinde Speising, war mit der projektierten
Trasse einverstanden. Wies auf die Vereinba-
rung hin. wonach die Kosten der Einwölbung
der Straßengraben auf Kosten der Konzessions-
werher gehe.

Der Vertreter der Cemeinde Mauer, Gemeinde-
rat Anton Krieger, bedingte sich aus, daß die
Kosten der Passagenerweiterung in der Kir-
chengasse (km 8.-5) von den Konzessionswer-
hern zu tragen seien.

Im technischen Bericht der Locomotivfabrik
Krauss & Comp. wurde ein hesonderes Augen-
merk auf die lokalen Verhä!tnisse gerichtet.

Man unterschied drei verschiedene
Verkehrsverhältnisse: Sommerverkehr an den

Wochentagen und an den Feiertagen, den

Winterverkehr und den Frachtverkehr. Aus den

von der Lokalhahn bei den Bewohnern der
berührten Gemeinden erhohenen Informatio-
nen. wohnen alleine in den Sommermonaten
dort 8.-500 Gäste. Nach Inbetriebnahme wurde

diese Zahl auf 12.000 geschätzt. Die Einnah-
men aus dem Personenverkehr wurden an

Wochentagen mit 173.600 Gulden pro Jahr
berechnet. Für den Sommerverkehr an den

Feiertagen "kann man annehmen, daß an

schönen (Sonn- und Feier-)Tagen mindestens
pcr Feiertag 4.000 Personen die Bahn benützen
werden." Alles in allem wurden für ein Jahr

Cesamtcinnahmen in der H(rhc von 246. 100

Culden gerechnct, Aul' dcr Ausgabenseite fin-
den sich Betriehskosten von l-55.000 Gulden.
Im Dczcmbcr 1882 wurde dcr Bau in Angrifl
gcnommen.

Fortset?lng im ncichsten He.fi!

Auf den folgenden beiden Seiten:

Mauer vom Kirchturm dus. Rlick Richtung
Ati,ger.sdorf. Die alte Aufitahme wurde ant 3.6.

1935. gemacht (Bezirksmrtseum Liesing), die
neue Au.fnahrne im Septemher l99l (lng. Horst
Zecha).







SCHULE IN MAUER

Karl Abrahamczik:
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Eintragung im Totenbuch der Pfarre Atzgers-
dorf vom 18. I l. 1692: "Des Schulmeisters
auff der Maur Anton Rotschädl Sohn Mauritius
mit l8 Jahren hegrahen worden".
Eintragungen im Taufbuch der Pfarre Atzgers-
dorf berichten am 22. 3. 1694 von der Taufe
des "Sohnes des Johannes Wrzavecus. Schul-
meister auf der Mauer" und am 10.8. 1698

einer "Tochter Susanne des Schulmeisters
Wezl von Mauer".
Es muß also vor 1692 eine Schule in Mauer
gegeben haben, vermutlich im Schulhaus. das

im Norden an die Kirche anschloß und im
Zuge der Wiedererrichtung der Kirche nach

der Zerstörung durch die Türken. 1683, erbaut
wurde. Ob und wo vielleicht vorher die P.P.

Jesuiten Unterricht gehalten haben. ist nicht
bekannt. In der "Gmain Raittung" von 1127,

der ältesten, die erhalten blieb, ist zu lesen:
"Dem Maurer von machung der Prugg und in
Freudhoff bey der Schul einen Thürstockh ein
zu Mauern bezalt = 1fl.35xr". "Mer in der
Schul die Fenster ausbessern lassen = l2xr".
Wohl ein sicherer Beweis, daß die erste

t2

hekannte Schule nehen dem Friedhof - damals
rund um die Kirche gelegen - lag.

1778 machte auch dieses den Maurern Sorgen:
"Das Schulhaus auf der Herrschaft Mauer ist
dermaßen in einem solchen Stande. daß in
demselben die Lehr arth nach denen aller
höchsten Verordnungen fortzutühren gar nicht
möglich ist". Aber erst 1780 konnte nach

einem Riß des Hofhaumeisters Hild das Schul-
haus umgebaut werden, wozu Kaiserin Maria
Theresia aus dem Jesuitenfonds einen Zuschuß
von 1390 Gulden hewilligte.
Aus einer, dem pfarrlichen Gedenkhuche von

l8l4 beiliegenden Abschrift einer Fassion üher
die Schtrle in Mauer ist zu ersehen. daß in
diesem Jahre -58 Knaben und 49 Mädchen die
Schule besuchten. Der Schullehrer erhielt ein
Gehalt von 324f1.27kr. In diesem Betrag waren
außer dem Lohn für den Schuldienst auch

Beträge für den Mesnerdienst, das Wet-
terläuten, das Aufziehen der Turmuhr und die
Mitwirkung bei gestifteten Seelenmessen ent-
halten. Die Bezahlung erfolgte zum Teil auch

in Naturalien.

Die Maurer Schulen im Wandel der Zeiten
Der Neubau unserer neue-

sten Schule brachte mich
auf den Gedanken. einmal
die Geschichte der Maurer
Grundschulen zu verfolgen.
Wann die erste Schule er-
öffnet wurde und wo sie

sich befand, weiß man
nicht. In der Regel befand
sich das Schulgebäude nahe

der Pfarrkirche des Ortes.
Vermutlich wurde beim
Aufbau des Ortes nach der
2. Türkenbelagerung auch

ein Schulhaus errichtet. Der
erste Hinweis auf eine
Schule in Mauer ist eine

Hauptschule der Stadt Wien um 1970 (heute Goetheanisches lnstitut)
nehen dem ehemaligen Rathaus. Foto: Karl Abrahamcz.ik.



SCHULE IN MAUER

In der franzisceischen Fassion vom 10.4. 1820

wird die Schule beschrieben: "Cemeinde Mau-
er. C<r.N«r. 126, Schulhaus, I Stock. 224 Qua-
dratklafter Cebäude und Hofraum". Im Ge-

denkhuch der Pfarre Mauer von l82l schreiht

Pfarrer Jakoh Heinberger: "Nehen der Kirchc,
an dem Wege nach Wien, steht das Schulhaus.

in architektonischer Hinsicht nicht untadelich.
In ihm werden bey l-50 Kinder unterrichtct.
Die Schuliugend wird gesetzlich in 2 Klassen

abgeteilt. Die 2te Klasse wird vrlr- uncl clie lte
nachmittags unterrichtet".
Dieses zweite Schulge häude war 1828

schließlich so veraltet, daß an eincn Neubau
gedacht werden mußte. Am 22.10. 1828 wurde

der Grundstein gelegt; dic Einweihung erfolgte
am l4.lO. 1829 durch Dechant Stephan

Rohrbeck mit einer Hl. Messe und Feier im
Schulgebäude, "unter dem Donner der
ländlichen Kanonen". Die Schüler Lorenz
Croll und Anna Schauberger hielten "passende

Reden".

lVauer.

Die neue Schule war einstöckig und war.
gegenüber dem alten Gehäude, gegen die
Kirche t.u, auI dem ehcmaligen Fried-
hofsgelände verlängert. Unterrichtet wurde in

zwei Klassen vom Schulmeister und seinem

Gehilfen. täglich von 8-10 und von l3-15 Uhr.
sonntags von l3-14 Uhr. Diescs Haus war his
1869 in Verwendung. Nach dem Auszug der
Schule belanden sich im Parterre Geschälie
und im Stock drc Privat-Handarbeitsschulc der
Rosalia Stöckclmayer. Die sog. "Nähschule"

war eine Forthildungsschule [ür Mädchcn, die
üblicherweise nicht - wie «lie Knahen - dic
Bürgerschule besuchten. Für den Neubau der
Kirche wurde das alte Schulhaus abgcrissen.

Aus dem Gedenkbuch der Plarre geht hervor,
daLt im Jahre 1866 die Gehälter der Lchrer ncu

l'estgesetzt wurden. Der Oberlehrer erhielt 600
Gulden, zum Teil von der Pfarre für Stol-
gehühren und Musik bei Begräbnissen und

Kirchenfesten. vom Patron und von der Ge-

meinde. Der Unterlehrer erhält die Ver-

ll ienerslrqsse.

Im Bild rechts: Das Gebciude der Schule neben der Maurer Kirche. Blick stadteinw,rirts. Direkt an
das Schulgebciude schlotJ die Mquer des f'arks an, die in den 50er Jahren ahgetragen wurde.
Foto: Karl Ahrahamczik. 1908.
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SCHULE IN MAUER

köstigung vom Oberlehrer, welche ihm die
Gemeinde mit 218fl. vergütet; auch bekommt
der Unterlehrer noch har 60fl. als Remunerati-
on lür den Unterricht "der kleinen Buchstabie-
rer" von l0-l I Uhr.
Zur Mitte des vorigen Jahrhunderts erwies sich

die Schule. durch die zunehmende Schülerz.ahl.

besondcrs durch die in Aussicht gestellte

achtjährige Schulzeit. als zu klein und am 24.6.

1868 wurde auf der sog. "Halterwiese", damals

Wienerstraße -5, heute Speisinger Straße 258

(jetzt Goetheanische Bildungsstätte), der

Grundstein zu einem neuen Gebäude gelcgt.

Der Bau sollte ein großartiger sein und neben

der Schule und den Wohnungen für die Lehrer

auch noch diverse Räume für die Gemeinde-
verwaltung, die Arreste und ein Feuerrequisi-

tendepot enthalten. Die Planung war ähnlich
phantastisch und irreal, wic später in der

Bendagasse, denn auch hier mußte in kurzer

Zßit wieder umgeplant werden.

Die Einweihung erfolgte am 30.3. 1869 durch
Herrn Pfarrer Friedrich Zifka. die Eröffnung
am l.-5. 1869; eine Bauleistung, die man sich

heute nur erträumen kann.

Die Schule war anfangs 2-klassig, die dritte
Klasse wurde 187 l. die vierte 1873 eröffnet. In
den Jahren 1885 und 1886 wurden dic fünfte
und sechste Klasse geschaffen. Deshalb mußten

zuerst die Lehrerwohnungen zu Klassenzim-

mern werden. 1887 wurde das Rathaus erbaut,

sodaß das Schulhaus tur Gänt.e schulisch
genutzt werden konnte.

Im Jahre 1883 mußte die 4. Klasse nach

Geschlechtern getrennt werden, I 887/88 auch

dic 3. Klasse. Von da an hatte die Schule einen

Oherlehrer. drei Lehrer und einen Unteilehrer.
Mit Erlaß des k.k. n.ö. Landesschulrates vom

13.6. 1898 wurde die Schule als eine fünf-
klassige mit zwei Parallelklassen bestimmt.
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Fortsel?ttng im ncichsten Hefi!
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Klassenfoto der ersten Klasse im Schuliahr 1895/96. In der Mitte l-ehrer Krumttts::.x'eite Reihe.

t'ierte t,on links: die Mutter des Autors. Die Schiiler.slchen im heute praktisch unvertinderten
Hinterho.f der dantaligen Volksschule, .spiitaren Haupt.\cltule und heuligen Grtetheanist-hen

Akodemie. Foto: Karl Abrahantc:.ik.
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MAURER STRASSEN

Karl Abrahamczik:
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Gassen- und Straßennamen in Mauer (V)
Kaisersteig, ?. der heute unbenannte Steig

zwischen Dreiständegasse und Rudolf, Waisen-

horn-Gasse. Teil eines uralten Stci-ses von

Mauer ühcr Rodaun nach Perchtoldsdorf. dcr

im Patent vom 18.3. 1675 "Gangsteig" genannt

wird.
Kalksburger Stratle, 1866. von dcr Maurer
Lange Gasse zur Klausen. l9-59 Verlängerung

durch Einbeziehung der Klauscnstraße.

Kalksburg wurde schon 1243 urkundlich als

Chalbeperch erwähnt. Im 14. Jh. auch Chal-

sper-e und Kallensperg. unter den Eckartsauern

auch Kadolsperg. Anlang des 18. Jh. Kalchs-

perg. später Kalkspurg und Kalksdorf, nach

den zahlreichen Kalkbrennern in dieser Ge-

gend. Seit 1840 Kalksburg. Kalksburg war

lWcUer bei )t)ien

1\ioclga-sse

Die ehemalige Mackgasse, heute Kunkegasse. Blick von der Maurer ktnge Gasse Richtung
Haymog,asse. Foto: Karl Abrahamczik. 1911.

vielfach unter gleicher Herrschaft wie Mauer.
Kanitzgasse, I 964. zwischen Speisinger-Straße
und Karl Schwcd-Gassc.

Orto Felix Kanitz (1894-1940)). gclcrntcr In-
stallateur. wurde nach dem I . Weltkrieg
Funktionär im Arbeitervercin Kinderfreunde in

Niederösterreich. l9l9 errichtete cr in Gmünd

die "1. Kinderrcpuhlik Östcrreichs". ein Feri-

enlager für Arbeiterkinder. Fast gleichzeitig
eröftnete er im Schloß Schrinbrunn eine Erzie-
herschule. an der u.a. Viktor Adler lehrte.

Nach Selbststudium 1922 Dr. phil., 1932-34

Bundesrat. 1938 Verhaftung. Er starb 1940 im
KZ Buchenwald.
Vorher hieß diese Gasse seit 1886 Freisinger-

Gasse. Helfried von Meggau, Besitzer der

l5



MAURER STRASSEN

Herrschaft Mauer. schenkte 1527 den Freisin-

ger-Hof (ehem. Hauptstraße 20, iev.t En-

dresstraße 90). der an die Gasse grenzt, dem

Bischof von Freising.
1898 sollte die Casse in Kaiserin Elisabeth-

Straßc umhenannt werdcn: der Gemeinderats-
heschluß wurde aber nicht realisiert.
Karl Geifi-Gasse, 1957. von der Spei-
singerstraße zur Rosenhügelstraße.
Karl Geiß ( 190-5- l9-53 ) wAr Direktor dcr

Glockengießerei in St. Florian und Schöpl'er

der neuen Pummerin. Vorher hieß sic sert 1933

Gutenberggasse, nach Johannes Gutenberg (ei-

gentl. Gensfleisch. um 1400- 1468), Erfinder
des Buchdrucks mit beweglichen Lettern. l4-55

Fertigstellung der berühmten Gutenberg-Bibel.
KarI Schwed-Gasse,1957. von der Spei-

singerstraße zur Endresstraße.

Karl Schwed (1878-1952) war ein Vorkämpfer
der Arbeiterbewegung.
I) Laut Urhar von 1709 "Fuhrstraße vom

Hochgericht nchen dem Rosen- und Reiter-

berg";

2) Sommerschuhgasse. 1812. nach Josef Som-
merschuh, 1798-1842, Hauer und Ortsrichter in
Mauer 1833-1842.
3) Heinrichgasse. 1886, Ursprung leider nicht
bekannt:
4) Mariengasse, 189 I , henannt nach der hl.
Maria; 1947- 1957 gleiche Benennung;
5) Holzwebergasse. 1938-1945, nach Franz
Holzweber ( 1904 - I 934).
Karlikgasse, I957, von der Franz- Craßler-
Gasse zur Kanitzgasse.
HR Dr. Karl Karlik (1867-19-51). Direktor der
Landeshypothekenanstalt, Förderer von Mauer,
wohnhaft Maurer Lange Gasse l. Vater von
Frau Prof. Berta Karlik; sie lehrte an der

Universität Wien Physik und experimentelle
Kernphysik (vgl. Der Blick. 2/4.S.12-16).

Kaserngasse, I 886. von der Endresstraße zur

Maurer Lange Gasse. Die Verbindung von der

Unteren Kaserne. Schloß im Gereut. von den

Bahcnbcrgern im ll. Jh. erbaut, 189-5 demo-

liert, und der Oheren Kase rne. Engelshurg,

1212 von den Haimonen erhaut. 1923-26
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Vergleich damals und heute: Ecke Kalsksburgerstrafie und Maurer Lctnge Gosse: Der Stall und int

Huintergrund das Gasthaus der legendciren l,ehner-Wirtin. Foto: Karl Abrahatncz.ik. 1965.
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MAURER STRASSEN

abgetragen. Von 1697 bis l7l6 findet sich der
Name Pfarrhofgasse (Pfarrhof Engelsburg).
I 866- I 886 Obere Kaserngasse.

Katleingasse, l9-59, von der Anton Krieger-
Gasse zur Kalksburgerstraße.
Dipl. Ing. Franz Katlein (1888-1957). Baumei-
ster, Erbauer, Förderer und Gönner der neuen

Maurer Pfarrkirche "St. Erhard".
Krappweg, 1963, von der Rudolf Zeller-Gasse
zur Rechten Wasserzeile.
Nach der im 18. Jh. in Mauer gcpflanzten und
verarbeiteten Krapp-Wurzel. Aus dieser Wur-
zel wurde rote Farbe zum Tuchfärben, sowie
ftir Druckerfarben erzeugt.
Krehangasse, 196 I, von der Rudoll' Zeller-
Gasse zur Friedensstraße.
Adolf Krehan (18-56-l9l0) war Oberlehrer und
Gemeinderat in Atzgersdorf.
Kroitlberggasse, 1886, von der Maurer Lange
Gasse zur Lindgrabengasse. Kroysperg =
Krebsberg, eine Weingartenried, urkundlich
1409 Chreusperg. 1425 Krewsperg.

Krumböckgasse, 1957, von der Ruzickagasse
zur Schmidlergasse.
Franz Krumböck (1805-1884) war Oberlehrer
und Regenschori in Mauer.
Vorher seit 19l2 Römergasse. zur Erinnerung
daran. daß hier 1905-1907 Reste einer rö-
mischen Wasserleitung gefunden wurden. die
parallel zur l. Wr. Hochquellenleitung verlief.
Bei Bauarbeiten in der Rudolf Zeller-Gasse
wurden 1992 wieder Teile dieser Wasserlei-
tung freigelegt. Teile davon finden sich im
Bezirksmuseum.
Kunkegasse,1954, von der Maurer Lange
Gasse zur Haymogasse.

Hans Kunke (1906-1940). Gemeindebeamter,
und Stefanie Kunke (1908-1943), Lehrerin
(vgl. Der Blick. 2/1. S.12.), waren beide Opfer
dcs Nationalsozialismus. beide slarben im l(2.
Vorher hieß die Gasse seit 1880 Mack-Gasse,
nach Valentin IL Ritter von Mack (1794-
1887), dem "Maurer Mack", der bis 1848
Eigntümer der Herrschaften Kalksburg, Mauer,

\
\

Die gleiche Blickrichtung wie auf Seite l6: Das Bild z,eig,t die heute hestehcnden Neubarüen ant
ehemaligen Grund der Lehner-Wirtin. Foto: Karl Abrahatnci.ik 1990.
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MAURER STRASSEN

Liesing und
Schellenhof war.
Er schuf die
Mack'sche Was-
serleitung 7.tm
Maurer Haupt-
platz.
Kurze Gas s e,
1928. zwischen
Ruzickagasse
und Am Spic-
geln.

Ein aul'fallend
kurzes Gäßchen.

im Gegensatz zur
Lange Gasse.

Lainergasse, '1,

zwischen Tull-
nertalgasse und

Atzgersdorferstra
ße.

Die Kaserngasse Rit'htung Maurer lnnge-Gasse. NachlalS Schulrut Wiesinger.

t919.
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Lainer, eine seit 17,5 I altansässige Hauerfami-
lie in Mauer. die verdienstvolle Männer in die
Ortsvorstehung entsandte.

Langgasse, 1933, von der Roißgasse 7,ur

Heißgasse.

Lang. eine seit dem 17. Jh. in Mauer ansässige

Hauerfamilie. Die älteste Nennung 1642, bzw.
nach der Türkenbelagerung 1686.

(Fts. fulgt!)

Beschreibung der nebenstehenden Karte :
Druck und Verlag: Kartographisches. friiher militärgraphisches Institut in Wicn. Maßstab l:2-5.000. [)ie Karte wurde vor

1920 hergestellt. da die Mauer desLainzer Tiergartens noch bis zur Speisingerstraße reicht. Karl Ahraharnczik.

rew
Wien 23, tlauter Hauptplatz 11 r Tel. 869 57 08

Schörg

.3. Vorhänge .!. Fensterdekoration .t Raflrollos * Tapeten *
. * Teppiche * Möbelbezug .3. Parketten * Sonnenschutz *

komplette llerarbeltung --- Seruice: Ausmessen

Die schönen Dinge des Wohnens ganz in lhrer Nähe ...
Wir freuen uns aul lhren Besuch!

Geschäftueiten: Mo.-Ft. 9-12.30, 15-18, Sa. 9-12.30 Uhr
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FÖRDERER, ohne deren Hilfe der "Blick" nicht erscheinen könnte. VIELEN DANK!

Hugo ABRAHAIVICZIK (70). Peter ABRAHAMCZIK (l0O). Hans A('HLEITNER (ll0). Annemnrie AI.BRECHT (70). Marianne AI.BRECIIT
(20). t'lrhard AI-UXITSCH (70). Dkfm. Hanns AMoN (70). Ing. Ank)n AMSTLER (20). I)r. Rudolf APFI-AUER (70). Friedrich ARNoI-D (70).
lngehorg ASBOT (70). Hean AU (50). Josef BARTONIK (70). Alfred BASI-liR (70). Mag. Hei<li BATTIG {70). Eduard BAIIER (100). Franz
BAYt-lR (ll0). lng. Otto BECK (7O). Dentist walter BECKA (l7o)..losef BEIER (50). Sigline BEJVI- (70). Ingrid BENISCHKO (120). Erhard
BER(i (lffn). Angelika BERNDT (20). Hemann BERNHARDf (80). A. & M. BINDI1R (1ffi). Ing. Manin BIRSTINCER (20). Roswitha
Bt.AS(-HEK (50). Erika Bl.ÜHM (7O). BriSine BOCHSK^Nt)l- (70). Ing. Martin BÖHM (70). Elisnherh BOHN ilffi). Dr. Derer
BRAUNSTEIN (70). Theresia EREINER (70). franz EREIT (t70). Dipl.lng. Hans BRI|NNI:R {20). Phitipp BRUNNER (70). Josef BUBERL
(70). lngrid B[l('Hl. (70). Manfred CASLlTf (170). Dr Erich-Hans CHARWAT (270). Dr. Gcnraud CHARWAT (270). Ing. Peter
CH(KHOI-A (70). l.eoJxrldine CIZMAR (70). trolxrldine und Friedrich CZISCHEK (70). Elisabeth DEGEN (70). Wilhelm DII-I- (70). Cabriele
DOl.F.7.Al. (70). lng. Gottfried DOMINICI (20). Genrude [)UDA (5O). Susanne DUMFAHRT (1ffi). I)r. Otmar DW()RAK (70).
Textilrinigung EBERI- (70). Friedrich ECKER (.170). Karl-Heinz EDI-MOSER (1ff)). Mag. Beatrix ECCERTH (ll0). Fritz EHM (l0O).
Norhert ElGl- (270). Ferdinand EINIiDER {170). Mag. Wolfgang ERHARI) (70). I)r. Adolf und Erigine ERI-ACH (70). Ing. Hans
IIRNS'rrHAI-ER (170). Wilhelm ER'fl. (70). Res.Rflr Herherr F;fTt. (70). Ciinter FAHNLER (370). lng. Margit FAHNI-I]R (20). Maria
FELZMANN (20). Eva FETZMANN (7O). Dipl.lng. Eduard FIGWER (270). Erich FISCHER (20). Fhm. FI.IESSENSCHUH (70). Dr. Christian
FOI-KMANN (120). Karl FRANK (20). Dipl.lng. Gundolf FREY (70). Therese FRIEDRICH (70). lng. Alfred FRIES (20). Raüchfanuntemeh-
mn FRÜCHTI. (?0). Roland FUCHS (70), GARTENBAUVEREIN Ma. Enzersdorf-Mödling (lm). Heinrich GASCHNITZ (70). Heinz
GASTGEB (120)- Margareta GATSCHA (20). Dr. Pcter GATTERNIG (120). Cerlrude GAUBY (70). lng. Franz GECENBAUER (20).
I.)ipl.tng Dr. F. OIBLER {l0O). Petra G[-ASER (70). Arch. Harald GNILSEN (51.1.02}. Helmut GOSCHI,ER (70). Fam. GOTTWALD (70).
Oswfllda CÖNYE (70). Rep.Rat. Helga GRANZ (70). Christine GRASCHER (70). Anna CREINECKER (170). Germde GRIMAS (100).
Alfred GRÜI.L (70). Thomas CURNHOFER (20). Beara HAIDEN (70). Alfred HALLWACHS (20). Ing. Gerhard HANICH (70). Dr. Erhard
HANSLIK (120). Christiana HARAND (120). Friederike HARTL (110). Dkfm. Paul HARTMANN (50). Dr. Herhen HATZENBERCER (70).
Angelika HAUIIR (7O). Martin HAUn' (7O). lng. Gerold HALISER (20). Cunter HECER (20). Christl HEIDRICH (10). HEIMATRUNDE,
Mauer (6fi)). hrlius HEINISCH (100). Friedrich HELMREICH (70). Ing. Wilhelm HENNIGS (70). Elisabeth HERMCES (120). Edith
HERRMANN (70). Franz HERZOG (270). Dr. Peter HIRK (10). Christiana HOERBIGER (170). Sylvia HOI-I.ER (20). MR Dr. Wilfried
HÖRANDNER (t30). OSR Maria HOFER (70). Perer HOFIREK il(X)). Barhara HOGL 020). Gerrrude HOLZREITER (70). Herben
HONISCH (370). Heinrich HONISCH (70). Georg HRASTNIK (70). Erika HIIBER (50). Brigina HUSPEK (70). fam. JÄCERSBERGER (50).
Manfred JAGSCH (170). Kurl JANDA (50). Herbert JOCHUM (70). F. und R. JONAK (170). Prol Dr. J. KAMMERER (170). Bruno
KAPEI-I-ER (70). Adolfine KAPUSTA (50). Dipl.lng. Paul KATZBERGER (l0O). Manin KAUFMANN (1ff)). Prof. Dr. Robert KELLNER
(70). Mag. Helmut KERN (1ff)). Jörg KERN (70). Anneliese KERNDI.INGER (70). Friedrich KETTNER (70). walter KETTNER (170).
Gonfried KIELAR (270). (gg1n3 KIHM (70). Rohen KINNI. (50). Auguste KI.^MF-RT (ll0). Pia KI.AWATSCH (70). tng. Erich KLEIN
(170). Srefanie KLINDERT-BAYER (70), tro KI.OSE (70). Lydia KNIEFACZ (120). Theodor KOCI (170). Wemer KÖLBL (70). Kornelia
KÖI-NBERGER (70). Herberr KÖNIC (70). Dipl.Vw. otto KONIG (70). witfäed KöRBI. (200). Chrisla KöRNER (270). Dr. Herberr
KOHLMAIER {9O}. Dr. Alfred KOL[- (.100). Prof. Heinrich KOI-USSI (70). Norberl KORNBERCER (70). Mag. phm. E.
KOTTAS-HEI-DENBERC (20). Dr. Michael KOWARIK (170). lngrid KOZAK (170). l.ieselo[e KOZUMPLIK (170). Ingrid KOZAK (170).
Eva KRAL (170). Elvira KRAMMER (70). Johanna KRAT(N'HVII- (70). Doris KRAVANJA (70). Heinrich und Ulrike KREBS (20). Hildegard
KREUTZBERCER (20). Elfriede KRIECER (20). Arch. Gusrl KRIEGI.ER (70). Horsr KRONFELLNER (70). Cerry KROTKY (120). Mariil
KROTTENDORFER (100). HR Dipl.lng. G. KUBIK (70). Johanna KUTSCHERA (120). lng. Heinz LADEWIG (180). Genrude t-AINER (30).
Cennrde LANG (70). lng. Karl I-ANG (70). l.nise LANCENECKER (20). Dkfm. Mimi LANGHOFF (70). Dr. A. LATTENMAYER (370). Karl
l-ALIRER (50). Prof. Ahis I-EDERMÜt-t.ER (70). Grsrav l-EEB (70). Gisela I.ECWART (20). Fam. I.EN'I'Z (20). Univ. Prof. Dr. H. LENZ
{ll0). Wemer I-IIONHARDT (20}. Karl H. I.EVINSKY (20). A. LEWISCH (13.65). Josef t.INDAUER (1ff)). Prof. Dr. Walther LIPP (?0).
Günrer I-INHART (170). Dr. Friedrich t.OBNER {20). Dipl.lng. M. [.()FR-ER (100). Fam. I.OHMANN-SEIBERT (.170). Christa LUKE (20).

.lohannil MARISCHLER (?0). Rudolf MARTINIIK (70). Dr. lngetxrrg MAIRITSCH (170). Gertrud MAYER (70). Max MEIER (20). Friedrich
MERSTAT.LINGER (120). Elfriede MEYER (120). Herta MIERNICKI (50). Dr. Fritz MIKULA (70). Dr. Peter MINAR (100). Anrrliese
MLYNEK (70). Dr Alfred MÜCK (10). Dr. Frieda MÜI-LER (10). Christine MÜLLNER (20). Dr. Reinhard MUNDL (l0O). Dpl.tng. Rolf
NATIESTA (70). Edith NEUMANN (l(D). Ceorg NEUMANN (70). Eva NIESSNER (20). Erika PAIN (170). Dipl.lng. Günter PAJER (130).

Karoline PAI-ETA (70). Dr. Gahriele PARIZEK (70). Rosemarie PARZ-GOLI-NER (70). Evelyne PECHA (50). Beatrix PESCHTA (70). Dr.
Iropold PFAFFEL (170). Gerilld PIF'FI- (200). lng. Walter PINDUR (170), H. und E. PfffERLING (20). Genrude PLACHETKA (100). Heiu
PI.ESCHER (70). Hans PI.ONER (170). KR. Orto PODINGBAUER (120). Dr. Georg POHACKER (27()). Roberr POI-AK (70). Eva
POLI-INGER (50). Dr. Wolfgang POI-ZER (170). Dr. E. PORPACZY (70). Dr. Paul PORTH (70). lng. Wolfgang POSPICHAL (20). Peter
PREISSI- (150). Wilhelm PRENNINCER (150). Eruin PROCHASKA (370). Dpl.lng. J. PROKOP (1ff)). Maria PUSCH (20). Christian
RAFFETSEDER (20). veronikfl RAIDt- (70). Dr. Herhen RASINCER (70). Ing. Wemer RATH (70). Elfriede RAUER (70). Alfred REINOI-D
(170). Heinrich REITER (?0). Mag. l-uzia RENNER (20). Irene RODE (100). Faustinus ROHRER (130). Heinrich ROSBODY (20). Andrcas
ROSNER - Kond. Möser (70). Friedrich RUESCH (70). Maria RUMEI- (70). Ing. Franz RUZICKA (120). Günther SALLABERGER (70).
Maria SEEMANN (30). Hans SEETHAI.ER (170). Elisaheth SIGMUND (70). Wolfgang SIMANKO (120). Dr. Elisabah SKAI-ICKY (20).
Rudolf SLAPOTA (70). Gerhard SOBOTKA (20). AR i. R. w. SOUKUP. Manfred SPIESS (50). Dkfm. Karl J. SPITZER (100). Dr. Hildegunde
SUETE-WILLER (170). MR Dr. G SVRCEK-SEILER (370). Reg.Rat Klaus SCHAFFELHOFER (120). Reg.Rat Wilhelm SCHEBESTA (120).
Ingrid SCHEMEI- (170). Dr. Otto SCHlEt. (70). lngrid SCHIESSER (170). Josef SCHILGER (220). Margarethe SCHII"[.INGER (170). MR Dr.
H. SCHLUDERMANN (70). Hans SCHLUSCHE (20). Mag. Robert SCHMIEDLEHNER (100). Ignaz und Chr. SCHNEIDER (70). Dr. Jörg
SCHNEIDER (l3O). Emst SCHNÖ|-I. (7O). Peter SCHOB (20). Ema SCHRATTENHOI-ZER (120). HertEn SCHUSTER (20). Prof. Eva Maria
SCHWAIGHOFER (70). Pfaner Dr. R. SCHWARZENBERGER (120). Heinz STACHL (70). Christine STEINHÖF[.ER (?0), Dr. Helmut
STEININGER (70). Helene STEINKLAMMER (7O). Reinhold STCTKER (|ff)). Ma8. Irile STOWASSER (t2O). Amanda STCTKEL (20).
Johann STRAIHAMMER (100). Eva STRAKA tl70). Wilhelmine STREIF (70). Peter STRUTZENBERGER (70). Richard STUCK (200).

christa STUCK (200). Margir STUCK (200). Thomas STUCK (2ff)). Ema STUDENY (20). D.W. STUIBER (70). ftof. In8. Viktor STUZZI
(70). Franz TEIBER (70). Dpl.lng. Hemann TOBOLA (100). Dr. Karl TRATTNER (70). Rudolf TRINKI- (l:10). Eruin TROPPERT (70).
Carla TUGENDLIEB (70). Dpl.lng. Klaus TUREK (70). Dkfm. Hans UHLIG (20). Michael ULLRICH (20). Dr. Erika VEITH (170). Herbert
VEITS (70). Eugen VESELY (70). Karl VITEK (100). Erika VOLKERT (20). l-uise VOLLHOFER (70). Baron Albrecht VON LIEVEN (220).
Anton wACUI-A (70). Dipl.lng Frilz WAGNER (120). Dr. Adolf wAIS (10). Elvira WAI.KIEWICZ (70). Dpl.lng. Ernst WANIECZEK (70).
Wilhelm WEBER (70). Hemine WEINDORFER (70). Waller WEISSENSTEIN (70). Ing. Peter WEISSERT (270). Jörg WIDMAIER (ll0),
Anna WIDTMANN (500). lbna WIEDEY (170). Dkfm. Johann WIEDER (170). Dr. F.mmy WOHANKA (270). Dr. Herhst WURSCHE (70).
Walter ZACH (70). Charlone ZACHISTAI--WANGCO (200). Fam. ZAHEL (70). Josef ZEZULA (270). DDr. Emst ZIMMER (370), Dentist
Paul ZIMMER (120). Dr. E. ZIMMERMANN (70). Dr. Emst ZULUS (70). Emst ZULUS (100). Adele ZWICKL (70).
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ßZril<wftsmusilg die schon heute beginnt Mit atmktiven
Zinsen Vermögen bilden; zu günstigen Konditionen seine

TFiume finanzieren. Mit einem Parurer, der Ihnen Beratung
und Know-how der Spitzenklasse bietet.ll

Banli'fu\ustria
Die beste Verbindung.

- COTTAGE IN MAUER -
Eigentumshausanlage I 230 Wien, Maurer-Lange-Gasse 98

ln eurer der letzten GrüDlagen im Zentrum von Mauer
ermchten wü flir Sie in bewährter COTTAGE-Qualität:

| 28 HAUSER ab 12.4 mr Wohnfläche
voll unterkellert. Terrasse. Balkon
z.T. Dachterrasse. Ziegelbauweise

r 140 - 250 mr EIGENGARTEN

O TIEFG,q.RAGE

i GARANTIERTE FESTPREISE

i SCHLÜSSELFERTIG

r FINANZERLNGSMODELLE

r PROV]SIONSFREI

r FERTIGSTELLTING: Frühjahr 1995

ffi
COTTAGE BAUGESELLSCHAFT

A-I I3O WIEN, LAINZER STRASSE 16 - KOPFGASSE 5

TEL: 878 20


